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EBA H-02 Holz-Stockzarge, -Blendrahmenzarge, -Vorsatzzarge DE 
Einbauart: 
nachträglicher Einbau 

Unterkonstruktion: 
ohne/mit 

Befestigung mit: 
Schraube/Dübel 

Anforderungen: angrenzende Bauteile: Grundmodelle: 

 
Brandschutz T30, T90 

• Mauerwerkswände 
• Betonwände 
• Porenbetonwände  
• Plan-Verfüllziegel-Wände 
• Montagewände 

• Stützen/Träger 

 

 
100 

 

 
200 

 

 
300 

 
Einbruchhemmung RC 

 
Rauchschutz RS 

 
Schallschutz SSK 

 
keine Anforderungen 

 

Diese Einbauanleitung gilt nur in Verbindung mit der Haupteinbauanleitung Drehtüren (HEBA). Verwenden Sie nur 
Einbauanleitungen mit gleichen Revisionsständen (Rev.X siehe Fußzeile) wie in der Türelementbeschreibung Ihrer 
Auftragsbestätigung. Sie finden alle Dokumente im Download-Bereich unserer Website.  
 

• Alle Maßangaben in mm. 
• Abbildungen bzw. zeichnerische Darstellungen sind prinzipiell 

schematische Darstellungen, die jedoch annähernd die tatsächliche 
Konstruktion zeigen.  

• Die Ausführungen sind für alle nicht dargestellten Zargenvarianten u. a. als 
Doppelfalz (DF) oder Doppelfalz-Zierfalz (DFZ) und in alle angrenzenden 
Bauteile identisch/sinngemäß auszuführen.  

• Zulässige Wände und Elementausführungen gemäß Nachweise in HEBA 
Kap.3. 

 Abkürzungen  
BAS 
DRA 
GBS 
RC 
RS 
SSK 
UKO 
ZFM 
ZPA 

Bandseite 
Dübelrandabstand 
Gegenbandseite 
Einbruchhemmung 
Rauchschutz 
Schallschutzklasse 
Unterkonstruktion 
Zargenfalzmaß 
Zargen-Profilaußenmaß 

1 Montagewände 

  
Konstruktion siehe HEBA Kap. 9.2. Ständer aus UA- oder Vierkantstahlrohr-Profilen verwenden. 
Querschnitt je nach statischen Erfordernissen.  

 
Konstruktion entsprechend der Mindestanforderungen der DIN EN 1627 ausbilden. Zugelassene 
Montagewände siehe HEBA Kap. 9.3 und GAS 17-002123-PR01 und -PR02. 

 
Leibungsbeplankung der Grundmodelle:  
 

 

 
T30 + Seitenteil: alle Modelle 
T90: Modell 100  

 

 
T90 + Seitenteil:  
Modelle 100, 200, 300 

 alle Modelle   

 
 

2 Einbau Zargen-Unterkonstruktion UKO (je nach Zargenvariante) 
 

 
1-reihige Befestigung 

 
2-reihige Befestigung 

Montage von Zargenvarianten mit distanzverklotzter 
UKO an Zarge z. B. H 46/946, H 44.2/944.2 ab Kap. 3. 
Einbauanleitung Alu-UKO: EBA U-01  
 

1. UKO je nach Tiefe 1- oder 2-reihig am Wandbauteil 
befestigen. Befestigungsmittel siehe HEBA Kap. 8. 
Dübelrandabstand (DRA) einhalten.  

2. UKO beidseitig mit Silikon/Acryl B2 zum 
angrenzenden Bauteil abfugen und/oder 
hinterfugen.  

 

Befestigungspositionen: 
 

  
Türblattgewicht ≥ 60 kg: 100 von 
Enden/Ecken, dazwischen n x ≤ 600 

   siehe HEBA Kap. 10. 
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3 Zusammenbau Zarge + UKO (je nach Zargenvariante) 
1. UKO vorbohren und ansenken. 
2. Möglichst geeigneten Klebstoff z. B. Weissleim 

D3 umlaufend vollflächig an die Verbindungs-
flächen von UKO und Zarge geben. 

3. UKO und Zarge je nach Zargenvariante 
zueinander positionieren und verschrauben. 

 

 
H 46/946 

 
H 44.2/944.2 

4. 
  SSK ≥ 1 oder RS: 

 Umlaufend mit Silikon/Acryl B2 abfugen, wenn 
kein Klebstoff bei 2. angegeben wurde. 

 
 

4 Distanzverklotzung und Befestigung 
• Vor Montagebeginn Zarge und Beschläge auf Übereinstimmung mit den Planungsvorgaben prüfen.  
• Einbaufuge (≤ 30) und Distanzverklotzung siehe HEBA Kap. 7 
• Befestigungsmittel für Massivwände oder Montage-Trennwände siehe HEBA Kap. 8. 
• weitere Einbaubeispiele in den nachfolgenden Kapiteln und in Kap. 12 

 
1. Befestigungspositionen können vorgebohrt sein. Wenn nicht 

Zarge gemäß HEBA Kap. 10 vorbohren und ggf. ansenken. 
2. Zarge in die Wandöffnung oder an die (Alu-) UKO (siehe Kap. 2) 

stellen und ausrichten. ZFM einstellen. 
3. Distanzverklotzung je nach Zargenvariante zw. Zarge und 

Wandbauteil (z. B. H 61) oder zw. Zarge und UKO (z. B. H 44.1) 
einbringen. 

4. Je nach Zargenvariante und -tiefe 1-/2-reihige Befestigung  
a. der Zarge am angrenzenden Wandbauteil (z. B. H 61), 
b. der Zarge an der UKO (z. B. H 44.1), 
c. der Zarge an der Alu-UKO (z. B. H 48.1). Die Profilnase der 

Alu-UKO greift in die Zargen-Nut. 
 
 

Material Distanzverklotzung: 

  Holz/Holzwerkstoff 

   

T30, RS, RC 2/3: 
Holz/Holzwerkstoff,  
Rohdichte ≥ 410 kg/m³ 

 

T90: schwer entflammbare 
Plattenwerkstoffe mind. B1 nach DIN 
4102-1 z. B. ROKU Fil PL 1200 

  

5. Je nach Zargenvariante Abdeckkappen in Sacklöcher einbringen (z. B. H 62/962 siehe Kap. 12). 
 
 

 
 

Befestigung am Wandbauteil 
z. B. H 61/961 

 
 

Befestigung an der UKO  
z. B. H 44.1/944.1 

 
 

Befestigung an der Alu-UKO  
z. B. H 48.1/948.1 

 
1 

  
SSK ≥ 1 oder RS: Umlaufend Silikon/Acryl B2 in die Zargen-Nut einbringen, wenn kein Klebstoff 
umlaufend vollflächig an die Verbindungsflächen von Alu-UKO und Zarge angegeben wird.  
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4.1 Befestigungslaschen 
Befestigungslaschen-Abdeckung siehe Kap. 10. 
 

 
Seitenansicht Befestigungslasche 

Abb. T90 

 
H 61/961 mit Befestigungslaschen 

    

keine Vorgaben 

 

Bauseitige Befestigungslaschen aus 
Baustahl. Mindest-Breite/-Dicke wie 
dargestellt. Länge abhängig vom 
Zargen-Profilaußenmaß (ZPA), 
Wandart und Montageart. 
Dübelrandabstand (DRA) einhalten. 
T30: mind. 2 Schrauben je Lasche 
T90: mind. 3 Schrauben je Lasche 
Schrauben-Achsabstand ≥ 30 

 nicht zugelassen 
 

 
4.2 Vorsatzzargen 
1. Stockzarge mit UKO verbinden (siehe Kap. 3). 
2. UKO vorbohren und ansenken. 
3. UKO mit Vorsatz in die Wandöffnung einstellen und 

ausrichten (Einbaufuge ≤ 30).  
4. Distanzverklotzung einbringen. 
5. Je nach UKO-Tiefe 1- oder 2-reihige Befestigung am 

angrenzenden Wandbauteil.  
6. Ggf. zusätzliche umlaufende Befestigung der UKO mit 

bauseitigen Winkeln zum angrenzenden Bauteil. 
7. Je nach Anforderung(en) Winkel-Abdeckung siehe 

Kap. 11 anbringen. 

 

5 Hinterfüllung 
Die Zargen-Hohlräume ① und ② je nach Anforderung(en) gemäß nachfolgender Tabelle umlaufend hinterfüllen.  
 

   
H 61/961 H 42/942 H 44.1/944.1 

 

 ① ②  Hinterfüllungsmaterial: 

keine Anforderungen 
RS ‒ ‒ 

 
B 

RS, T30, T90: Brandschutzschaum B1 z. B. Würth FZ plus, 
Alfa 611 B1 Pistolenschaum  
sonstige: offenzelliger Montageschaum B2 

SSK ≥ 1 B nicht bei T90 B/S ‒ 
S RS, T30, T90: Steinwolle A1 (Schmelzpunkt ≥ 1000 °C) 

sonstige: Dämmstoff z. B. Mineralwolle RC 2/3 B/S ‒ 

T30 (+RC 2/3) B2/S ‒ 
 

2 Bei H 61 nur wenn ZPA ≥ 74 und bei H 62 nur wenn 
Wandauflage ≥ 74 (siehe Kap. 12). Nicht verwendbar bei 
H 64, H 65, H 66, H 67, H 68. Bei allen Zargen mit offenen 
Einbaufugen zwingend beidseitig abfugen (siehe Kap. 6). T90 S ‒ 
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Eine Hinterfüllung des Hohlraums ② kann notwendig sein, wenn: 
- die mechanische Festigkeit der eingebauten Zarge je nach Einsatzbereich (z. B. in Schulen und Krankenhäusern, 

Vandalismusschutz, etc.) erhöht werden soll. 
- ein Schließmittel auf der Leibungsverkleidungsseite der Zarge angebracht wird. 
- der Zargeneinbau in übertiefe Wandleibungen erfolgt. 

Die Eignung des Hinterfüllungsmaterials (z. B. Holzleisten oder Montageschaum) muss für den Einsatzzweck und die 
Anforderung gegeben sein. 
 
 

6 Abfugung  
Gemäß der/den Anforderung(en) auf der Bandseite und/oder der Gegenbandseite umlaufend mit Silikon oder Acryl der 
Baustoffklasse B2 nach DIN 4102-1 bzw. mind. E-d2 nach DIN EN 13501-1 dauerelastisch abfugen. Abbildungen der 
Abfugungen anderer Zargenvarianten siehe nachfolgende Kapitel.  
 

 RC 2/3 T30 (+RC 2/3), 
T90 SSK 1-2 T30-RS (+RC 2/3), 

T90-RS 
SSK ≥ 3, 

RS 
Bandseite (BAS) ‒     
Gegenbandseite (GBS) ‒  ‒   

 

  abfugen 
 

 Bei allen Zargen mit offenen Einbaufugen (z. B. H 61/961, H 62/962, H 42/942, H 44.2/944.2, 
H 46/946) ist zwingend beidseitig abzufugen, sonst ist bei T30 eine Hinterfüllung des 
Hohlraums ① mit Brandschutzschaum (siehe Kap. 5) nicht zulässig. 

 

 
H 61/961 

 
H 61/961 mit Befestigungslaschen 

 
H 44.1/944.1 

 
 

7 Einbau Leibungsbekleidung (je nach Zargenvariante) 
1. Ggf. Hohlraum ② hinterfüllen (siehe Kap. 5). 
2. Geeigneten Klebstoff z. B. Weissleim mind. D3 (Leimzugabe analog HEBA Kap. 12.5) an die Nut-Feder-Verbindung 

geben. Bei (Alu-)UKO: Klebstoff an die Verbindungsflächen geben (Abb. H 44.2/944.2 und H 48.1/948.1).  
3. Nut-Feder-Verbindung zusammenfügen. Beide Zargenteile dicht zusammenfügen. Bei Alu-UKO greift die Alu-

Profilnase in die Leibungsbekleidungsnut (Abb. H 48.1/948.1). 
4. Klebstoff vollständig aushärten lassen. 
 

 
H 42/942 

 
H 44.2/944.2 H 48.1/948.1 
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8 Abdeckleiste bei H 68 
1. Abdeckleiste vorbohren und ansenken. 
2. Geeigneten Klebstoff z. B. Weissleim mind. D3 (Leimzugabe analog HEBA 

Kap. 12.5) an die Nut-Feder-Verbindung und die Verbindungsflächen 
geben.  

3. Abdeckleiste schräg einführen. Zargenteile dicht zusammenfügen. 
4. Abdeckleiste festschrauben. 
 

 
 
 

9 Zierteil bei H 968 
Variante Verleimen: 
Bitte beachten Sie das Techn. Merkblatt und die Produkt-Sicherheitsdatenblatt 
Dynea Aerodux 185 unter https://www.neuform-tuer.com/wiki/Anleitung . 

1. Dynea Aerodux 185 + Härter HRP 150 vollflächig an die 
Verbindungsflächen der Stockzarge geben.  

2. Zierteil mit Lamello/Feder an der Stockzarge positionieren.  
3. Beide Teile mit Montagezulagen und Schraubzwingen vollflächig dicht 

zusammenpressen. 
4. Überschüssigen Klebstoff aus der Dichtungsnut entfernen. 
5. Klebstoff vollständig aushärten lassen. 

 
Variante Verschrauben: 

1. Zierteil vorbohren und ansenken (Abstand Enden/Ecken 40, Abstand 
Befestigungspunkte ≥ 250 ≤ 350). 

2. Zierteil mit Lamello/Feder an der Stockzarge positionieren.  
3. Zierteil mit Spanplatten-Senkkopf-Schrauben ø 5x60 festschrauben.  

 

  

 
 

10 Befestigungslaschen-Abdeckung 
• Plattenmaterial zusätzlich zum Wandbauteil verschrauben. 
• Bei Putz: Bauteilabtrennung gegen Putzfeuchte mit Trennfuge aus Silikon/Acryl oder Spezialpapier herstellen. 

 
Abdeckungsmaterial: 

   z. B. GKB-Platten, Holzwerkstoffplatten, Putz 

 
T30: Leibungsbekleidung (siehe Kap. 7), GKF-Platten (Dicke ≥ 12,5), Plattenmaterial B2 (Dicke ≥ 20)  
oder Putz (Dicke ≥ 15) 
T90: Leibungsbekleidung (siehe Kap. 7), Plattenmaterial Baustoffklasse ≥ A2 z. B. Promatec H (Dicke ≥ 20) 
oder Putz (Dicke ≥ 30) 

 

 
Abdeckung mit Leibungsbekleidung 

 
Abdeckung mit Plattenmaterial 

 
Abdeckung mit Putz 
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11 Winkel-Abdeckung bei Vorsatzzarge (je nach Einbausituation) 
 

   keine Vorgaben 
 

 

 

 

 

T30: Winkel-Abdeckung formschlüssig (Variante 1) oder 
mit Vorsatzschale (Variante 2) aus GKF-Plattenmaterial 
(Dicke ≥ 15 mm)  
Zusätzlich kann eine bauseitige, selbsttragende 
Vorsatzschale aus geeigneten Holzwerkstoffplatten B2 
(Dicke ≥ 20 mm) angebracht werden.  
 

 
 

12 Weitere Einbaubeispiele 
 

 
H 48/948 

 
H 44.1/944.1 

 

 
Blendrahmenzarge H 62/962  

H 46/946 

 
3 

  SSK ≥ 1 oder RS: Umlaufend mit Silikon/Acryl B2 abfugen , wenn kein Klebstoff umlaufend vollflächig an 
die Verbindungsflächen von Zarge und UKO angegeben wird. 

4 
  T30: A ≥ 30, T90: A ≥ 60 

 

3  

Variante 2:Vorsatzschale aus GKF-Plattenmaterial 

Variante 1: formschlüssige Winkel-
Abdeckung aus GKF-Plattenmaterial 

Vorsatzschale aus Holzwerkstoffplatten 
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